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(Fortſetzung von Seite 91. )

Unter den unehelich Geborenen überwogen alſo , gleichfalls wie gewöhnlich , dic Knaben etwas weniger
als unter den ehelich Geborenen ; unter denſelben waren auch wie in der Regel mehr Todtgeborene .
Von den ehelichen Kindern kamen 2,94 „¼, von den außerehelichen dagegen 3,21 fo todt gur Wett .

Unter den Geborenen überhaupt waren 52452 Einzelgeborene und 1396 Mehrge —
borene , nämlich 1372 Zwillinge , 24 Drillinge . Von den Mehrgeborenen waren 95 oder 6,81 %
todtgeboren , darunter 5 Drillinge . Die Einzelgeborenen ſtellen jeder eine Niederkunft , die Mehrgeborenen
686 Zwillings⸗ , 8 Drillingsgeburten , zuſammen 694 Mehrgeburten oder Niederkünfte dar ; bie

Geſammtzahl der Niederkünfte war demnach 53 146 . Auf 1 Niederkunft kamen 1,018 Geburten
oder Geborene überhaupt , auf 100 überhaupt Geborene 97,41 Einzelgeborene , 2,55 Zwillinge , 0,04
Drillinge . Auch dieſe Verhältniſſe ſtimmen mit denjenigen der Vorjahre nahezu überein .

Im Vergleich mit dem Jahre 1887 war die Zahl aller Geborenen um 620 , die der Lebend —

geborenen um 610 , die der Todtgeborenen um 10 kleiner; ehelich Geborene gab es 479 , unehelich
Geborene 141 weniger . Während die Todtgeborenen abſolut abgenommen haben , ſind ſie relativ
von 2,94 auf 2,96 aller Geborenen geſtiegen ; bei den unehelichen Geburten entſpricht der ab —
ſoluten Abnahme auch eine relative , indem ſie von 8,37 auf 8,20 der Geborenen zurückgingen .
Die Abnahme der allgemeinen Geburtenzahl iſt gegen die Erwartung eingetreten ; bei der Be -

ſprechung der Ergebniſſe des Jahres 1887 wurde auf Grund der in den letzten Jahren ſtattgehabten
Zunahme der Heirathen die Muthmaßung geäußert , daß die ſeit 1875 erfolgte Abnahme der Ge —
burten nach mehrjährigem Schwanken aufhören und wieder einer Zunahme Platz machen werde .
Es bleibt nun vor weiteren Schlüſſen oder Vermuthungen abzuwarten , wie die Verhältniſſe ſich im

nächſten oder den nächſten Jahren geſtalten . Die Schwankung der relativen Ziffer der Todtgeborenen
und der unehelich Geborenen iſt zu gering , um darauf für ſich mit Beſtimmtheit Erwartungen zu
bauen , Immerhin darf nach einer dreijährigen Abnahme der unehelichen Geburten wohl ange⸗
nommen werden , daß, nachdem dieſelben zuvor eine Reihe von Jahren ſich vermehrt hatten , eine
Umkehr zu beſſeren Verhältniſſen eingetreten iſt .

Die Mehrgeborenen waren im Jahre 1888 verhältnißmäßig zahlreich ; ſie machten 2,59 h
aller Geborenen aus , während fie in den- Jahren 1857/88 durchſchnittlich nur 2,52 / . derſelben
betrugen .

( Die Vertheilung der Geburten auf die Monate ſiehe bei den Cheſchlüſſen).

II . Geſtorblene .
mehr geboren

alGeſtorbene Geſtorbene in " o im 1. Lebensſahr in / in "y ber
mit Todtgeborenen ohne Todtgeborene der Einwohner Geſtorbene ber Geborenen geſtorben Bevölkerung

1879 43 822 41 479 26,6 13 981 24,2 16 060 1,03
1880 41 433 39 695 25,3 13 405 24,0 16 138 1,03
1881 41 562 39 832 25,3 13 371 24,1 15 610 0,99.
1882 40 528 38 937 24,0 12 363 22,7 15 572 0,99
1883 37867 36 221 22,8 11 831 22,3 16714 1705
1884 38 626 37 026 23,3 12712 23,7 16 688 1,05
1885 40 029 38 436 24,0 12 576 23,9 14 188 0,88
1886 39 951 38 270 23,9 13 395 25,1 15 005 ' 94
1887 37 003 35 400 22,1 11 240 21,3 17 465 109
1888 40 605 39 012 24,4 11765 22,5 18 248 ' 83

Sm Jahre 1888 ftarben 39012 Perfoncn , von 41,0 Einwohnern einer oder von 100 Ein —
wohnern 2,44 , von 1000 Cinwohnern 24,4 . Bon den Geftorbenen waren 19 842 oder 50,86 o
männlich , 19 170 oder 49,14 % weiblich , Für die männliche Bevölkerung betrug die Sterblichkeit
1 auf 39,4 ober 2,54 auf 100 , für die weibliche Bevölkerung 1 auf 42,7 oder 2,34 auf 100 .

Wenn man die Todtgeborenen den Geſtorbenen zurechnet ' , ſo beläuft deren Zahl im
Jahre 1888 ſich auf 40 605 ( 1 auf 39 , Einw . , auf 1000 Einw . 25,4 Geſtorbene ) .

Im 1. Lebensjahre ( unter 1 Jahr alt ) ſtarben 11765 Kinder ( ohne Todtgeborene ) ,
über 1 Jahr alt ſtarben 27247 Perſonen ; die erſteren machen 30/16 9/ , die letzteren 69,84 %

der Geſtorbenen aus .
Die nachfolgende Ueberſicht ſtellt die Vertheilung der Geſtorbenen auf die erſte Lebenszeit

und auf fünfjährige Altersklaſſen dar , ſowie den Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der Ge —
ſammtzahl der Geſtorbenen und das Verhältniß der Altersklaſſen der Geſtorbenen zu den Alters —
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